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Im Februar 1986 wurde der Betrieb
der Sonderkrankenanstalt für Herz-
Kreislauf-Erkrankungen der Sozial-
versicherungsanstalt der gewerbli-
chen Wirtschaft (Leitender Arzt:
Chefarzt Dr. Donatus Pokorny) in
Bad Ischl aufgenommen. Seit diesem
Zeitpunkt wurden mehr als 25.000
Wirtschaftstreibende und Gewerbe-
pensionisten im Hause medizinisch
betreut.

Die Sonderkrankenanstalt umfaßt
127 systemisierte Betten, die auf
98 Einzelzimmer, 12 Zweibettzim-
mer sowie 5 Betten Herzüberwa-
chungsstation verteilt sind.

Die Standortwahl in Bad Ischl ergab
sich aus der Tatsache, daß das Salz-
kammergut im geographischen Mit-
telpunkt von Österreich liegt, womit
die Anreisezeit für die Patienten aus
verschiedenen Richtungen annä-

hernd gleich ist. Nicht zuletzt bieten
auch die klimatischen Bedingungen
der Kurstadt Bad Ischl optimale Vor-
aussetzungen für eine Rehabilitation.

ZIELGRUPPEN FÜR EIN
HEILVERFAHREN IN DER
HKSKA BAD ISCHL

SVA-Versicherte und -Pensionisten,
in Einzelfällen auch fremdversicherte
Patienten (mit Kostenübernahme der
zuständigen Sozialversicherungs-
anstalt) werden mit folgenden Haupt-
indikationen aufgenommen:

• Anschlußheilverfahren nach Herz-
infarkt, Bypassoperation, Klappen-
operation

• Patienten mit einer perkutanen
koronaren Intervention (PTCA, Stent)

• Patienten nach Gefäßoperationen
• Patienten mit stabiler Angina

pectoris
• Patienten mit arteriellen Durch-

blutungsstörungen
• Patienten mit Diabetes mellitus
• Patienten mit Lungenerkrankungen
• Motivierbare Patienten mit einem

Bündel an koronaren Risikofaktoren
(z. B. Übergewicht, Nikotinkonsum,
Bewegungsmangel, Bluthochdruck,
Stoffwechselerkrankungen)

R. Schmoliner
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MEDIZINISCHE BETREUUNG

Neben dem ärztlichen Leiter stehen
weitere 10 Ärzte (Fachärzte und prak-
tische Ärzte) zur Verfügung, ebenso
ein Psychologe, diplomierte Kran-
kenschwestern und -pfleger, diplo-
mierte Physiotherapeutinnen, Sport-
wissenschafter, Diätassistentinnen,
medizinisch-technische Assistentin-
nen, radiologisch-technische Assi-
stentinnen, medizinisch-technische
Fachkräfte sowie Masseure.

Darüber hinaus werden bei entspre-
chender Indikation Konsiliarfach-
ärzte für Augenheilkunde, Chirurgie,

Dermatologie, Gynäkologie, HNO-
Erkrankungen, Neurologie, Urologie
und Radiologie beigezogen.

Die Verwaltung wird von Frau Elke
Wickl geleitet und umfaßt ca. 50
Mitarbeiter, darunter Portiere, Köche,
Stubenfrauen, Serviererinnen, Haus-
arbeiter und anderes Verwaltungs-
personal.

ZUWEISUNG ZUM HEILVERFAHREN

Wenn ein Patient die Einweisung in
die Herz-Kreislauf-Sonderkranken-
anstalt Bad Ischl erhält, wird er zu-

nächst diagnostisch abgeklärt und
dann einer entsprechenden Therapie
zugeführt.

Warum sind diagnostische Maßnah-
men im Rahmen der kardiologischen
Rehabilitation nicht nur sinnvoll,
sondern notwendig?

Bewegungstherapie mit Herz-Kreis-
lauf-Patienten kann nur dann risiko-
arm durchgeführt werden, wenn bei
der Auswahl der Bewegungsformen
und Dosierung der Belastungsinten-
sität genaue Kenntnisse über den
Befund des Herz-Kreislauf-Systems
der Patienten vorliegen. Somit steht
auch in der Rehabilitationsmedizin
immer eine entsprechende Diagnose

Leichte Hockergymnastik im Turnsaal Bewegungsgruppe in der Gartenanlage der HKSKA

Herzkatheterteam der HKSKA Bad IschlEchokardiographische Untersuchung
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vor jeder gezielten Therapie. Erst
durch diese Befunde können Richt-
linien für das weitere Leben der Pa-
tienten gegeben werden. Die Dia-
gnose ist also die Grundlage für ein
Rehabilitationskonzept.

In der HKSKA Bad Ischl wird eine
Reihe von diagnostischen Möglich-
keiten für den Patienten eingesetzt.

Ausgangspunkt jeder Diagnose ist
das Erheben der Anamnese im wich-
tigen und vom Patienten gewünsch-
ten persönlichen Gespräch. Das Haus
verfügt über ein eigenes Labor, in
dem alle notwendigen Untersuchun-
gen durchgeführt werden können.
Weitere Aufschlüsse über den Ge-
sundheitszustand ermöglichen Ruhe-,
Belastungs- und Langzeit-EKG, selten
auftretende Rhythmusstörungen kön-
nen mit dem Event- und Loop-Recor-
der dokumentiert werden. Trans-
thorakale echokardiographische
Untersuchungen kombiniert mit
Farbdoppler und Streßechokardio-
graphie (Fahrradergometrie sowie
Dobutamin-Streß-Test) ergeben Auf-
schlüsse über die Pumpleistung des
Herzmuskels unter verschiedenen
Bedingungen.

Daneben werden Ultraschallunter-
suchungen des Abdomens, Doppler-
sonographien sowie Farbduplex-
sonographien an den peripheren
Gefäßen durchgeführt. Für das ge-
samte Haus steht eine Telemetrie-
Anlage zur Verfügung, ebenso eine
Schwimmtelemetrie-Einheit. Große
und kleine Lungenfunktionsanalysen
werden regelmäßig durchgeführt,
ebenso wie Routinethoraxaufnahmen.

Darüber hinaus gibt es eine moderne
Einrichtung für Herzkatheterunter-
suchungen mit digitaler Subtraktions-
technik sowie die Möglichkeit einer
elektrophysiologischen Untersuchung
und interventionellen Therapie von
Herzrhythmusstörungen (Ablationen,

in Kooperation mit dem LKH Bad
Ischl, Hofrat Prim. Univ.-Prof. Dr.
Richard Gmeiner).

Folgende angiographische Untersu-
chungen werden an der HKSKA
durchgeführt:

Koronarangiographie, Ventrikulogra-
phie, Aortographie, DSA-Untersu-
chungen der Hals-, Nieren-, Becken-
und Beingefäße, Pulmonalisangio-
graphie. Die HKSKA nimmt seit vie-
len Jahren an der Qualitätskontrolle
für invasiv-diagnostische Eingriffe im
Rahmen der österreichischen kardio-
logischen Gesellschaft teil.

ROUTINEMÄSSIGE THERAPIEN
IN DER HKSKA
Bewegungstherapie (am Fahrradergo-
meter sowie am Laufband), Gruppen-
therapie (Wirbelsäulengymnastik,
Gefäßtraining, Adipositasgruppe,
Dehnungsgymnastik, Unterwasser-
gymnastik), Einzelheilgymnastik,
Atemtherapie, elektrophysikalische
Behandlungen (Ultraschall, nieder-
frequente Ströme, Interferenz, Vier-
zellenbad), Entspannungstherapie
(nach Jacobson und autogenes Trai-
ning), Ernährungsberatung (Einzelbe-
ratung, Gruppenberatung, Diabeti-
kerschulung, Lehrküche – Fit koch
mit), Schwimmen, Sauna, Akupunk-
tur (Körper- und Ohrakupunktur,
Laserpunktion), Balneotherapie
(Medizinalbad, Kohlensäurebad,
Inhalation), Massagen (klassische
Heilmassage, Reflexzonenmassage,
Lymphdrainage, Unterwasserdruck-
strahlmassage), Mal- und Beschäfti-
gungstherapie (Seidenmalen, Töpfe-
rei, Hinterglasmalerei) und psycholo-
gische Betreuung (Einzelgespräche,
Gruppengespräche, Streßbewälti-
gungstraining, Raucherbewältigungs-
training, Biofeedback-Analysen).

Zu erwähnen ist die sehr gute Zusam-
menarbeit mit dem Österreichischen
Herzverband, der in den Räumen der
HKSKA die Möglichkeit zu einer
Übungsgruppe erhalten hat, ebenso
wie die Selbsthilfegruppe von Mor-
bus Bechterew-Erkrankten, die seit
mehr als 10 Jahren im Hause üben
können.

Die sehr fruchtbringende Koopera-
tion mit dem LKH Bad Ischl und
dessen Leiter der medizinischen Ab-
teilung, Herrn Hofrat Prim. Univ.-
Prof. Dr. Richard Gmeiner, soll posi-
tiv hervorgehoben werden; in koope-
rativer Weise werden Ablationsunter-
suchungen in der HKSKA durchführt.

PUBLIKATIONEN, VORTRÄGE

In den vergangenen Jahren nahmen
die Mitarbeiter der HKSKA an zahl-
reichen Fortbildungsveranstaltungen
aktiv teil, wobei der Schwerpunkt
der Vorträge streßechokardiogra-
phische Untersuchungen (Sensitivi-
tät, Spezifität, rationelle Diagnostik),
Lebensführung nach Herzinfarkt,
duplex- und dopplersonographische
Untersuchungen der Arteria femo-
ralis nach Herzkatheteruntersuchun-
gen umfaßte. Weiters wirkte die
HKSKA an der Untersuchung der
österreichischen Multicenter-Studie
in den Rehabilitationszentren an
herzoperierten Patienten mit und
führte die Auswertung der älteren
Patienten im Vergleich zu den jünge-
ren Patienten durch.

Im Hause fanden wiederholt Fort-
bildungsveranstaltungen für die
Ärzteschaft des Bad Ischler Raumes
statt, darüber hinaus wurden Vernis-
sagen, Tage der offenen Tür und
Einladungen für Zielgruppen der
Sozialversicherungsanstalt durch
geführt.
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